
n -11SZ der Beilagen zu den Stenogrnphischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

Hr. J1f8 IJ 
1987 -10- 0 1 

A N FRA G E· 

der Abgeordneten Dr. Khol,Dr.Stummvoll,Dr.Hafner 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Vorlage eines Berichtes über eingeleitete Maß­

hahmen und abgeschlossene Vorhaben zur Petition Nr~3 "Geborene 

für Ungeborene" 

. .. 

Am 24.10.1984 wurde dem Nationairat ein~ Pe~ition Ubergeben, 

die von der Aktion "Geborene für Ungeborene" eingebracht wurde, 

unterstützt von 200.000 Unterschriften. Sie lautete: 

"Petition 

an die Mitglieder des National- und Bundesrates 

Betroffen von der Tatsache, 

o daß in unserem Land tausende Kinder ~or ihrer Geburt durch 

Abtreibung getötet werden, 

o daß dadurch die körperliche und seelische Gesundheit 

tausender Frauen gefährdet wird, 

o daß somit Gewaltanwendung gegen Menschen in unserem Land 

täglich praktiziert wird, 

treten wir an Sie als Mitglieder des Parlaments und damit an 

diejenigen, welche große Verantwortung fUr die Menschen unseres 

Landes tragen, heian: 

o Tun Sie alles, was in Ihrer Macht steht, damit jedes in 

österreich empfangene Kind seine Geburt erleben kann. 

o Schaffen Sie Voraussetzungen, daß keine Frau in österreich 

meinen muß, aus Not ihr Kind abtreiben zu mUssen. 

o Setzen Sie ein deutliches Signal, daß Abtreibung keine 

annehmbare Art der Geburtenregelung ist! 
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Insbesondere forder~ wir sie auf, folgende konkrete Schritte zu 

unternehmen: 

Setzen Sie sich für eine gezielte Erziehung der Jugend unseres 

Landes zum verantwortungsvollen Umgang mit der Sexualität und 

zur Achtung vor dem Kind im Mutterleib ein. Hiebei soll die 

Verantwortung des Mannes für das von ihm ~ezeugte Kind betont 

. verden. 

Nützen Sie Ihre Möglichkeiten zur Information der Bevölkerung 

und weisen Sie auch beständig auf den unantastbaren Wert 

menschlichen Lebens - auch vor der Geburt - hin. 

Errichten Sie einen Hilfsfonds für Schwatigere in Not, aus 

dessen Mitteln Frauen, die durch ein ungeborenes Kind in 

materielle Bedrängnis geraten sind, unbüro)(ratisch geholfen 

werden kann. 

Verhindern Sie, daß Frauen~ die durch ein ungeborenes Kind in 

eine persönliche Konfliktsituation gek6mmen sind, vori Personen 

ihrer Umgebung zur Abtreibung gedrängt und erpreßt werden 

können. 

Verhindern Sie, daß für die Tötung von Kindern im Mutterleib 

Werbung betrieben wird. 

Fördern Sie all~ Initiativen, besonders auch private, die ein 

kinderfreundliches Klima in unserem Land schaffen können. 

Suchen Sie nach neuen Wegen, wie in der sozialgesetzgebung und 

im Steuerrecht, damit jene, die ein Kind erziehen, nicht dis~ 

kriminiert werden. Setzen Sie ein Signal, daß sie die soziale, 

kulturelle und menschliche Leistung der Frauen und Männer aner~ 

kennen, die in besonderer Weise Energie, Zeit und Geld für die 

kommende Generatioh aUfbiingen. 
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In einer Entschließung des Nationalrates vom 3.5.1985 wird der 

Bundesminister für Landesverteidigung aUfgef6rdert: 

Der Bundesminister für LaridesVerteidigung wird ersucht, dafür 

Sorge zu tragen, daß die Präsenzdiener im Rahmen ihrer Ausbild­

ung über Fragen der Partnerschaft, Empfängnisregelung und 

Vaterschaft informiert werden. 

Um festzustellen, ob und in welchem Umfang die in der Ent­

schließung des Nationalr~tes vom 3.5.1985 zur Petition Nr.3 

"Geborene für Ungeborene" vom Nationalrat vorgeschlagenen Ma8-

nahmen seitens der Bunde~regierung und der Bundesminister au~h 

tatsächlich ausgelöst wurden bzw. bereits eingeleitete Maß­

nahmen zum Abschluß gebracht werden konnten, richten die unter-. 

zeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für Landesver­

teidigung folgende 

Anfrage: 

1. Welche vorn Nationalrat vorgeschlagenen Maßnahmen wurden in 

Ihrem Ressort eingeleitet? 

2. Welche Vorhaben konnten bereits zum Abschluß gebracht werden? 

3. Gegebenenfalls: warum wurden in Ihrem Ressort keine 

Maßnahmen eingeleitet bzw. eingeleitete Vorhaben nicht zum 

Abschluß gebracht? 

4. Wann gedenken Sie, die Maßnahmen einzuleiten bzw. welche 

Vorhaben zum Abschluß zu bringen? f 
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